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Ballspielchen auf der Lilie: Handball ist Virginia Rodes Leidenschaft. FoToS (2): WERNER KAISER

schel) eingeführt werden. Die Sig-
nalübertragung erfolgt über Hoch-
frequenzwellen.

operation mit risiken
„Durch das Implantat hat sich die
Hörqualität erheblich verbessert“,
sagt Virginia Rode. „Allerdings lei-
de ich jetzt manchmal unter Migrä-
ne. Das war vorher nicht so.“ Des-
halb ist sich die junge Frau noch un-
schlüssig, ob sie sich für ein zweites
Implantat entscheidet, um auf bei-
den Ohren hören zu können: „Die
Operation ist mit einem gewissen
Risiko verbunden.“

Das Implantat hilft ihr auch bei
der Verständigung mit ihren Kolle-
ginnen von der DJK Blau-Weiß Hil-
desheim. Rode läuft für die III.

Mannschaft in der Regionsliga auf.
AmWochenende beim Spiel in Bad
Salzdetfurth hat sie drei Treffer zum
knappen 18:17-Erfolg beigesteuert.
Leider könne sie wegen zahlreicher
Termine und Verpflichtungen nur
einmal in derWoche trainieren.

Von der Regionsliga in dieNatio-
nalmannschaft – das ist schon eine
außergewöhnlicheGeschichte.Was
natürlich damit zusammenhängt,
dass es nicht allzu viele hörbehin-
derte Handballerinnen gibt. Vo-
raussetzung für eineZulassungzum
Nationalteam ist ein beidseitiger
Hörverlust vonmindestens 55 Dezi-
bel.

Beim Termin mit der HAZ schal-
tet die 29-Jährige das Gerät kurz
aus. Dann hört sie nichts. Wenn die

Eswäre gut,
wenn sich
nochmehr

hörbehinderte
Handballerin-
nenmelden

würden, um im
Nationalteam
zu spielen.
Virginia Rode

Virginia Rode (Dritte von links) im Nationalteam der Deafgirls.
FoTo: JoHANNES WEBER

Deafgirls spielen oder trainieren,
dürfen keine Hörhilfen getragen
werden – wegen der Chancen-
gleichheit. Wie fühlt sich das an auf
dem Handballfeld, wenn man den
Aufprall des Balles und die Schritte
der Spielerinnen nicht hört? „Man
spürt es“, erläutert Rode. Eine
Wahrnehmung, die man sich als
normal Hörender kaum vorstellen
kann.

Rode erläutert: „Die Verständi-
gung mit den Mitspielerinnen läuft
über Zeichen und Blickkontakte.
Die Schiedsrichter haben keine
Pfeifen, sondern Fahnen, mit denen
sie Spielunterbrechungen anzei-
gen.“UnddieZuschauer klatschen,
indem sie die Hände heben und hin
und her bewegen.“

DerLehrgang inHaßloch sei eine
tolle Erfahrung gewesen. „Wir ha-
ben uns schnell kennengelernt, ge-
meinsam trainiert und ein Testspiel
bestritten.“ Es ging gegen die HSG
Eckbachtal. Die Deafgirls gewan-
nenmit 32:28. „DasersteMatchund
gleich der erste Sieg“, freut sich Ro-
de. „DaswareinhistorischesSpiel.“

Die Hildesheimerin sieht sich
auch ein wenig als Missionarin: „Es
wäre gut, wenn sich nochmehr hör-
behinderte Handballerinnen mel-
denwürden,umimNationalteamzu
spielen.“ Sie hofft: „Vielleicht tra-
gen meine Geschichte und dieser
Artikel dazu bei.“

lob von der bundestrainerin
Auch Bundestrainerin Christiane
WeberziehteinpositivesFazit: „Der
Lehrgang war von sehr viel Offen-
heit und Motivation geprägt. Das
KennenlernenundderTeamgedan-
ke waren immer präsent.“ Sie er-
gänzt: „In der Abwehr müssen wir
sicherlich noch an der Kommunika-
tion ohneWorte arbeiten – undauch
im Tempospiel ist noch Luft nach
oben. Insgesamt war es ein toller
Lehrgang, der Lust auf mehr
macht.“

VirginiaRodehabesichauchauf-
grund ihrer Gebärdensprachen-
Kenntnisse für das Teameingesetzt,
lobtWeberdieHildesheimerin.Die-
se Kompetenz sei sehr wichtig.
„Auch mich als hörende Trainerin
hat sie bei der Kommunikation
unterstützt und wertvolle Tipps ge-
geben.“

Rode betont: „Die Gebärden-
sprache ist keine Voraussetzung,
um bei uns mitzuspielen. Es wäre
gut, wenn hörbehinderte Handbal-
lerinnen ihre Scheu überwinden
und sichmelden.“

Der nächste Lehrgang ist für
März 2025 geplant. Dann soll es
auch ein erstes Länderspiel geben –
voraussichtlich gegen Dänemark.
Bundestrainerin Weber verspricht:
„Virginiawird auf jedenFallwieder
eingeladen.“ Das Team hat ein gro-
ßes Ziel: Die Deaf-WM findet 2026
in Deutschland statt. Virginia Rode
will dabei sein und erklärt: „Dann
wollen wir eine Medaille gewin-
nen.“

sport In kürze

„Horror-show“ der
reiter auf gut steuerwald
Reiten.AmDonnerstag (Reformationstag) wird es
gruselig in der großen Reithalle des RFV Hildes-
heim. Zum traditionellen Halloween-Turnier wer-
den wieder viele Reiterinnen und Reiter mit ihren
Pferden und Ponys auf Gut Steuerwald erwartet.
Passend zumMotto des Turniers werden in Prü-
fungen wie der „kleinen Horror-Show“ oder „The
Walking Dead“ die Besten ermittelt. Während ab
8 Uhr in der geschmückten Halle in vier verschie-
denen Dressur-Wettbewerben gestartet wird,
dürfen um 12.45 Uhr die Kleinsten unter demMot-
to „Kleine Gespenster“ in das Dressurviereck. Am
Nachmittag baut Parcourschef Carsten Behnwie-
der viele bunte, passend zumMotto geschmückte
Sprünge in die Bahn. In drei Springwettbewerben
werden dann die schönsten und schnellsten Ritte
ermittelt. Der beste Teilnehmer in der sportlichen
Wertung erhält den goldenen Kürbis, der in jedem
Jahr traditionell an den Sieger verliehen wird. Die
Reiterin oder der Reiter mit dem gruseligsten und
einfallsreichsten Kostüm erhält einen Sondereh-
renpreis. Der Eintritt ist frei. tbr

alfelder Handballer spielen
am Donnerstag in burgdorf
Handball.Nach den jüngsten Erfolgen gegen den
TV Schiffdorf (39:24) und den SV Beckdorf
(34:31) haben sich die Handballer der SV Alfeld
von den Abstiegsrängen in der Regionalliga ent-
fernt. Momentan rangieren sie mit 4:8 Punkten an
elfter Stelle. AmDonnerstag steht für die Mann-
schaft von Trainer Til Dreißigacker das Nachhol-
spiel bei der Bundesliga-Reserve des TSV Burg-
dorf auf dem Programm. Anpfiff ist um 15.30 Uhr
in der Sporthalle der Rudolf-Bembenneck-Ge-
samtschule in Burgdorf. Die Partie war am 7. Sep-
tember wegen einesWasserschadens in der Halle
ausgefallen. Die Burgdorfer liegenmit 7:3 Punkten
auf Platz sechs. SVA-Trainer Dreißigacker rechnet
damit, dass auf seine Abwehr Schwerstarbeit zu-
kommenwird. pw

fussball: ansetzungen

Oberliga Niedersachen

SV Wilhelmshaven – BSV Rehden Do 14:00
FC Verden 04 – SSV Vorsfelde Do 14:00
VfV 06 Hildesheim – MTV Eintracht Celle Do 14:00
Eintracht Braunschweig II (U23) – SV Delmenhorst Do 14:00
SV Meppen II – 1.FC Germ. Egestorf-Langreder Do 14:00
HSC Hannover – Arminia Hannover Do 14:30
Lupo/M. Wolfsburg – SC Spelle-Venhaus Do 14:30
VfL Oldenburg – FSV Schöningen Do 15:00

Kreisliga Hildesheim

VfV 06 Hildesheim II – SG Schellerten/Ottb./O. Do 11:00
SV Alfeld II – VfL Nordstemmen Do 12:00
TuS Hasede – Hüddessum-Machtsum Do 15:00
RW Ahrbergen – FSV Algermissen Do 15:00
SSV Förste – TSV Deinsen Do 15:00
SC Drispenstedt – Türk Gücü Hildesh. Do 15:00
Teutonia Sorsum – BW Neuhof II Do 15:00
TuS Lühnde – SSV Elze Do 15:00

1. Kreisklasse Staffel B

TuSpo Lamspringe II – Wehrstedt/Salzdetfurth Do 12:00
TSV Eberholzen – VfL Nordstemmen II Do 14:00

Bezirksliga Frauen Staffel 2

HSC Hannover II – Achtum/Einum Do 17:00

Gehörlose Hildesheimerin
will zur Handball-WM

Virginia Rode ist seit ihrem zweiten Lebensjahr fast taub – doch sie ist ihren Weg gegangen
und nun Gründungsmitglied des deutschen Frauen-Nationalteams für Hörbehinderte.

Hildesheim. „Handballerinnen für
Nationalmannschaft gesucht“ – das
ist sicher keine alltägliche Stellen-
anzeige. Als Virginia Rode das im
Internet las, schrieb sie gleich eine
Bewerbung, denn: „Wer will nicht
für Deutschland spielen?“ Die Ant-
wort ließnicht langeaufsichwarten:
Die Hildesheimerin wurde vom
Deutschen Gehörlosen Sportver-
band (DGSV) zu einem Sichtungs-
lehrgang nach Haßloch (Pfalz) ein-
geladen.

DasNationalteam,umdaseshier
geht, gab es vorher noch gar nicht.
In Haßloch versammelten sich 16
gehörlose und schwerhörige Hand-
ballerinnen aus ganz Deutschland
zum Lehrgang. Es war gleichzeitig
die Gründung der „Deafgirls“, wie
sich das Team nennt. Und Virginia
Rode ist nunGründungsmitglied.

„Es ist eigentlich erstaunlich,
dass es bislang kein Nationalteam
für hörbehinderte Handballerinnen
gab“, sagt die 29-Jährige. „Eine
Deaf-Männermannschaft gibt es
schon lange. Da ist Deutschland so-
gar Vizeweltmeister.“

„Die folge einer Impfung“
Virginia Rode ist seit ihrem zweiten
Lebensjahr nahezu gehörlos. „Die
Folge einer Impfung“, erklärt sie.
„Ich war gegen Masern, Mumps
und Röteln geimpft worden. Ich be-
kam danach einen heftigen Röteln-
Ausschlag, einhergehend mit
einem extremen Hörschaden. Es
kam zu einem Gerichtsverfahren,
aber eine Entschädigung gab es
nicht.“VirginiaRodehat ihr Schick-
sal längst angenommen.Esblieb ihr
ja auch nichts anderes übrig. Wenn
man sich mit ihr unterhält, käme
man gar nicht auf den Gedanken,
dass sie fast taub ist. Sie trägt ein
Hör-Implantat – eine große Hilfe.

Trotz des Handicaps ging Virgi-
nia Rode ihren Weg. Sie besuchte
die Renataschule in Ochtersum und
zogspäter für fünfJahrenachEssen.
Am dortigen Berufskolleg für hör-
behinderte Menschen machte sie
ihr Abitur und kehrte nach Hildes-
heim zurück. Sie absolvierte eine
Ausbildung zur Biologisch Techni-
schen Assistentin (BTA) und arbei-
tet an der Uni Hildesheim.

LangeZeit trug sie einherkömm-
liches Hörgerät. Sie erläutert: „Ich
bin an Taubheit grenzend schwer-
hörig, ein sehr kleiner Rest an Hör-
fähigkeit ist nochda.Deshalb konn-
te ich zunächst ganz normale Hör-
geräte tragen.Diehabeichschonals
Kleinkind bekommen, sodass ich
von Anfang an mit dem Hören ver-
traut war.“

2015 entschied sie sich für das so
genannte „Cochlea-Implantat“. Ein
Gerät, das über ihrem linken Ohr
unter die Kopfhaut operiert wurde.
Es ist einSystem,dasunteranderem
aus einemMikrofon mit Sprachpro-
zessor, Magneten und Elektroden
besteht, die in die Cochlea (Hörmu-

Von Thorsten Berner

Die nächste Runde in der Oberliga-Lotterie
Vorhersagen sind in der Fußball-Oberliga Niedersachsen ein Glücksspiel – der VfV 06 Hildesheim erwartet morgen Celle

Hildesheim.Tipps für die Spiele in
der Fußball-Oberliga Nieder-
sachsen abzugeben, das ist ein
reines Glücksspiel. Seriöse Vo-
raussagen sind schlicht nicht
möglich.

Nehmenwir zumBeispiel Ein-
tracht Celle, den nächsten Geg-
ner des VfV Borussia 06 Hildes-
heim.DieCeller startetenmit vier
Siegen in die Saison und presch-
ten an die Spitze. Doch von den
letzten fünf Partien konnten sie

nur eine gewinnen. Oder schau-
en wir auf den HSC Hannover,
der nach sieben Spielen ohne
Niederlage die Spitze erklomm
und zuletzt dreimal in Folge ver-
lor.

Die Liste ließe sich beliebig er-
weitern: Nichts ist in dieser Liga
so konstant wie die Unkonstanz.
Der VfV 06 macht da keine Aus-
nahme: Siege, Unentschieden
und Niederlagen wechseln sich
in (un)schöner Regelmäßigkeit
ab. Am Reformationstag wird die
nächste Runde in der Oberliga-

Lotterie eingeläutet. Der VfV 06
trifft im Friedrich-Ebert-Stadion
auf Eintracht Celle (14 Uhr). Als
Gastgeber sind die Borussen
wohl Favorit, aber was heißt das
schon imOberliga-Roulette?

Die VfV 06-Trainer Marcel
Hartmann und Marc Vucinovic
kritisieren immer wieder diesel-
ben Mängel: „Einfache Fehler,
frühe Gegentor und mangelnde
Gier.“ Bei Eintracht Braun-
schweig II am vergangenen
Samstag lief eswie so oft indieser
Saison: Die Borussenwaren nicht

wach, gerieten mit 0:2 in Rück-
stand und schafften am Ende
doch noch irgendwie den Aus-
gleich. Ein Eigentor (85.) und ein
Treffer von Finn Kiszka (87.) si-
cherten immerhin einen Punkt.

Ähnlichwares schonbeimVfL
Oldenburg gelaufen, als Kiszka
in der 82. Minute das 2:2 erzielte.
Oder im Pokal-Viertelfinale, als
der 2:1-Siegtreffer in der Nach-
spielzeit fiel.DerTorschütze?Na-
türlich Finn Kiszka. Wo stünde
der VfV 06 ohne die späten Tref-
fer seines Törjägers?

Weil die Ergebnisse so wech-
selhaft sind und es keine echte
Spitzenmannschaft gibt, ist es
auch in der Tabelle eng. Zur Ab-
wechslung steht gerade der FSV
Schöningen(27Punkte)vorn.Der
VfV 06 ist Vierter (24), Celle (22)
liegt auf Rang sieben.

Die Borussen haben nun zwei
Heimspiele: Nach Celle kommt
am Sonntag Atlas Delmenhorst.
Es ist die große Chance, sich mit
zwei Siegen oben festzusetzen.
Aber wer würde darauf schon
wetten?

Von Thorsten Berner

eInwurf

Von Börde-Paul

Flick-Flac
bei Barca

Tach auch, liebe Leute!
Ich gebe es zu, auch ich habe Hansi

Flick heftig kritisiert, als die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft mit ihm als Bun-
destrainer eine rasante Talfahrt hinlegte.
Unter anderem warf ich dem Hansi „Flick-
Schusterei“vor.Daswarabernochharmlos im
Vergleich zu anderen Sachen, die sich Flick
anhören musste. Jetzt reiben sich alle die Au-
gen –undauch ichbin einigermaßenerstaunt.
Mit dem FCBarcelona ist Flick imHöhenflug:
dreifacher Flick-Flac in der Fußball-Manege
sozusagen.DieAuftritte seinesTeamssindzir-
kusreif. Erst fegte „Barca“ in der Champions-
League die Bayernmit 4:1 weg – und ein paar
Tage später entzauberten die Katalanen den
großenRivalenRealMadrid imBernabeu-Sta-
dionmit 4:0. Barcelona führt die spanische Li-
ga mit sechs Punkten Vorsprung an. Ich frage
mich, was damals in derNationalelf schief ge-
laufen ist? Hat Flick vielleicht spanisch gere-
det? Das wäre eine Erklärung.

Nos vemos entonces, El Paule


